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• Nicht repräsentative Befragung unter Pflegenden 

• Onlinebefragung  

• Zeitraum vom 29.02. bis 17.04.2016 

• Umfrage in drei Teilen: Fragen zur Dienstplanung, zur 

Pausenregelung und soziodemografische Daten 

• Insgesamt haben 3.572 Personen teilgenommen, davon 

konnten 3.299 Datensätze in der Auswertung 

berücksichtigt werden 



BefragungsteilnehmerInnen 
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60% 
24% 

15% 1% 

Krankenhaus

Pflegeheim

ambulante Pflege

sonstige

Beschäftigungsort der BefragungsteilnehmerInnen 

Alter der Befragten 
Niedrigstes Mittel Höchstes 

Krankenhaus 28,1 39,2 50,3 

Pflegeheim  28 39,5 51 

ambulante 
Pflege 29,6 41,4 52,4 

Verweildauer im Beruf 

Niedrigstes Mittel Höchstes 

Krankenhaus 4,9 15 26,1 

Pflegeheim  1,7 11,5 21,3 

ambulante 
Pflege 3,3 13,6 23,9 



Dienstplan 
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10% 

30% 

38% 

22% 

1 Woche

2 Wochen

4 Wochen

mehr als 4 Wochen

Wie lang vor Diensplangültigkeit ist dieser bekannt? 



Dienstübernahme 
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4 3,5 3,9 3,9 

59,5 

46,8 
55,3 55,8 

29,1 

37,9 
29,7 31,2 

7,5 
11,8 11,1 9,1 

Krankenhaus Pflegeheim ambulante Pflege Gesamt

öfters als 5 mal im Monat

3-5 mal im Monat

1-2 mal im Monat

nie

kurzfristige Übernahme von Schichten 
 



Motive 
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14,9 
8,6 6,1 12,1 

31,2 46,5 47,2 37,3 

85 75 72,5 80,8 

43,4 
58,2 54,9 48,7 

Krankenhaus Pflegeheim ambulante Pflege Gesamt

…will Patienten/Bewohner nicht hängen 
lassen 

…will das Team nicht hängen lassen 

Dienstverpflichtung

abgestimmt/genehmigt

Gründe für kurzfristiges 
Einspringen 
(Mehrfachantworten) 
 



Belastungen 
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8,8 4,9 13 8,5 
9,6 

6,1 
10,9 

8,9 
9 

9 

13,7 
9,7 

65 
71,5 

65,8 
66,7 

62,9 67,6 
56,1 

63 

66,5 73,4 62,4 67,6 

20,7 23,8 22,9 21,8 

Krankenhaus Pflegeheim ambulante Pflege Gesamt

Belastung, Vertretungsregeln ungerecht

Belastung, Erholung fehlt

Belastung, verzicht auf Frei

Belastung, Privatleben unplanbar

keine Belastung, arbeite gerne

keine Belastung, vorteilhaftes Frei

keine Belastung, finanzielle Vorteile

Belastungen durch 
Übernahme von 
Diensten 
(Mehrfachantworten) 



Pausenregelungen 
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64,4 
58,6 

75,7 

64,6 

11,9 
22,6 

12,6 

14,6 

25,4 28,2 

8 

23,5 

12,4 8,3 
3,7 

10,1 

17,9 21,7 15,5 18,5 

Krankenhaus Pflegeheim ambulante Pflege Gesamt

…mit verlassen des Einsatzortes 

…mit organistorischer Unterstützung 

…gemeinsam mit KollegInnen 

….feste Pausenzeiten 

…wenn Arbeitsanfall es möglich macht 

Pausenregelungen 
(Mehrfachantworten) 



Sammelband „Mein Recht auf Frei“ 
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• Verlässlichkeit von Dienstplänen gilt als wichtiges Merkmal 
von Wertschätzung. 

• Wertschätzung gilt als wichtiges Element, um Pflegende im 
Beruf zu halten. 

• Tatsächlich geben die an der Befragung beteiligten 
Pflegenden an, dass Dienstpläne oft nicht verlässlich sind. 
Pausenzeiten werden zu einem großen Teil immer noch dem 
Zufall überlassen. 

• Pflegenden fällt es schwer, ihre Rechte wirksam einzufordern 



Sammelband „Mein Recht auf Frei“ 
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• Ergebnisse der Befragung aufbereitet im Sammelband „Mein 
Recht auf Frei“  
 

• Darstellung der wichtigsten arbeitsrechtlichen 
Zusammenhänge 

• Literaturliste 
• Häufig gestellte Fragen 
• Zitate aus der Befragung  

 
• Als Download oder als Broschüre zu bestellen auf 

www.dbfk.de 
 

• …oder hier welche mitnehmen. 

http://www.dbfk.de/
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